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ZUrich 1893 XIX. Jahrgang N° 14 8. April

Verantwortliche Redaktion : Jean flfötzli. Expedition : Werdmiilllegasse 17. Bnehdruokerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. ^^^^ AbOIIIIGtllGlltsbßdiny Utiy6n Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschsraize >e Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

La belle France.
La Farce est jouée! der forßaug raufcßf
gbevniebex, bod) ßinfer bemfefßen faufcßf

plattet?' ^eputxxtex xxnb gftiniffer
Jluf bas faute £>d}xeïn nnb bas fftft'e $ef£üffer;
Jlucß mancher non ben Senatoren
^oreßf, oß er gerettet tft ober r>erforen

gm gtrfßeif bes fo£ß.s benn vom grofett @ro|
§itit Hot} ein f£?ei£ ßinfer flieget nnb g>cß£og;

der größere /@ßei£ nur mit Jlcß, xxnb ^raeß
Entging ber öffenftießen gießmaeß,

gsat aßer, fo axofx er fieß aucß einft gefüßtf,
§eét für immer ßergCicß" ausgefpieCf

die ^ïrepetnef, gjXémenceau unb'^iCoquet

Jiieß'n ntcßt meßr an ber grogen cJ>£ocße,

die ben fon angißf für's gange ^anb,
gtnb tat)nx »on nun an ift ißre «^anb.

gtnb fiaum tfï bas gfanamaroeffer t>erfuracf?f,

Jtteßf ein anbres von §üben?t)er üßer gJlacßJ,

§in Jitrtegsgettnffer aus ^at)onxex%

"gltnb bes 'gonnexs stimme ßafff ein <$) toeß !"
J&eine feßroarge, grauftge gSlajeffäf

fom g>raße roieber auferfteßt;
j^lnb rodßrenb er Jtöpfe niebermäßj,

giprtcßf er im Flamen ber Humanität"!
gtnb cj>eneraf dOOÖS> bex §cß£acßfertßeCb,

|>ießf feine §tege in §t'rage geffefff. h

das feßroarge g>ercmrm, unßetmCicß ßreucßt's

fon bleuem ßeran unb fiein ~g)xoi)exx »erfcßeucßt's,

¦gltnb es ringeff fieß, üorüßenb, feßon,

Jln ben <-£eiß gu geß/n ber grogen giiation".
Jtomm' feßneff naeß gbcxufe, armer ~g>obb,

gilm "gSericßf gu erffaffen", unb banße {|>off,

g#enn bu roirft, unb groar aus^efurtbßeifsgrünben",
gilnfer mifberem ^iCtma ferroenbung ftnben.
gJleCcß feßreeßfteßes Seib für eueß arme gtrangofen,

g!lid?f meßr in bte cJ>toirefrompefe gu ffogen

gJïur ein froff ßteißt eueß in biefer c$ag':

der vjerroorfene fcr)roeigerifcße ^anbe£sr>ertrag

lüi-iei, I8S3 XIX. ialii-gsng 14 g. April

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

l-rsvneint jvusn 8amstsg. ^^^^ /-tllllIlIlkMkliîLllôlîltìZUtIZLtl Leists unä Kslà fi'snko.

^Us Postämter Ullà kuvnnsnlilllNgen llsàsn LsstànKSll slliASAM. ssi°snl(0 kür àis 8envsî?: Mr s Nollâts ?r. s, kür v
Uvllà ?r. S. SV, kür IS Nonà ?r. I«; kür »Iis 8tsaten lies ItVeltpostvvi-eins: ?ür « Ncmà ?r. 7, kür IS Novàts ?r. IS. Sv.

Iumvratv psr I:1sillZösvÄltglls ?stàà kür àis 8vnwvi? SV tüts., kür à kuslanä iZV (?ts. àktràZs kür ZeNMàsr Inssrats

dààoru sttv ànvnoen-kgsnàsn 6sr 8ekv,sîz. ?ür àusssrsààc^ Insn-à ik!t àsr ^nnoavsn-^xpvuition <ìôv>f 8tvinvr in

I-ismoui'g, lZei'Iin, I/Isilancl às Nonopol àsr Inssràll-àuàms ûbsiàZsll.

1^3 k^arce est ^ouêe! Aer Worhang rauscht

Kernieder, doch Hinter demselben lauscht

Manch' Deputirter und Minister
Auf das taute Schrei'n und das stille Geflüster;
Auch mancher von den Senatoren
Korcht, ob er gerettet ist oder verloren
Am Wrtheil des Wolks denn vom großen Groß
Sitzt bloß ein Theil hinter Wieget und Schloß;

Aer größere Mheil nur mit Ach und Krach
Kntging der öffentlichen Schmach,

Kat aber, so groß er sich auch einst gefühlt,
Jetzt für immer herzlich" ausgespielt!
Aie Isrevcinet, Klsmenceau und^Aloquet
Iieh'n nicht mehr an der großen Glocke,

Aie den Hon angibt für's ganze Land,
And lahm von nun an ist ihre Kand.

Wnd kaum ist das Wanamawetter verkracht,

Iieht ein andres von Süden?her über Wacht,

Kin Kriegsgewitter aus Dahomey,

Wnd des Aonners Stimme hallt ein H weh!"
Seine schwarze, grausige Majestät
Dom Krabe wieder aufersteht;

Wnd wahrend er Köpfe niedermäht.
Spricht er im Wamen der Knmanität"!
Wnd General Aodds, der Schlachtenheld,

Sieht seine Siege in Irage gestellt.

Aas schroarze Gewürm, unheimlich kreucht's
Won Weuem heran und kein Drohen verscheucht's,

Wnd es ringelt sich, vorübend, schon.

An den Leib zu geb'n der großen Wation".
Komm' schnell nach Kause, armer Aodd,

Wm Wericht zu erstatten", und danke Gott,

Wenn du wirst, und zwarausGesundheitsgründen",

Wnter milderem Klima Verwendung finden.
Welch schreckliches Leid für euch arme Aranzosen,

Wicht mehr in die Gloiretrompete zu stoßen!

Wur ein Hrost bleibt euch in dieser Lag' :

Der verworfene schweizerische Kandelsvertrag!
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